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Austropop. Nach Rainhard Fen-
drich, Peter Comelius und Wolf-
gang Ambros kommt heuer der
nächste große österreichische
Li ed ermache r ins Z2OOO.

Am 28. Februar feiert Ludwig
Hirsch seinen 65. Geburtstag, am
17. Mdrz spielt er schon in Sto-
ckerau. In ,,Gänsehautnah" wird
Ludwig Hirsch gemeinsam mit
Gitarrist |ohnny Bertl Higltlights
seiner Karriere bringen.

Auf die Balance
kommt es an
TEENS SP0RTIV / Beim
Zirkusworkshop war die
Geschicklichkeit gefragt.

ST0CKERAU I Die 14- bis 19-jäh-
rigen Teilnehmer zeigten beim
Zirkusworkshop nach einem
Aufindirmspiel ihr Können und
jonglierten mit Tüchem, Bdllen
und Keulen. Aber auch andere
Geschicklichkeitsspiele konnten
die Teenager ausprobieren.
Tipps und Tricks kamen dabei
von Verena Horsky von der
Sportunion:,,Ionglieren schuft
die Konzentration und Koordi-
nation. Eigenschaften, die flir Iu-
gendliche besonders wichtig
sind."

Im Anschhrss daran widmeten
sich die Teens Sportiv dem Tla-
pez, dem Vertikaltuch und der
Seiltanzanlage. Balance und Kör-
perspannung waren hierbei be-
sonders gefordert. ,,Das sind Ei-
genschaften, die die Iugendli-
chen so in der Halle trainieren,
um sie später zum Beispiel beim
I(ettem im Freien umzusetzen",
erklärt Lisa Hellmann vom Al-
penverein.

Am Ende des Workshops stan-
den Alqobatik-Übungen auf dem
Programm. Die Jugendlichen
stellten noch einmal ihre Körper-
spannung unter Beweis und
bauten Figuren mit ihren eige-
nen Körpem nach. Bei diesen
Übungen mussten alle zusam-
rnenhelfen, um eine große Pyra-
mide zu bauen. ,,Das zeigt den
Jugendlichen, dass eine Gemein-
schaft nur funktioniert, wenn alle
mithelfen", erläutert Pia Edel-
m€rnn von der Sportunion den
sozialen Charakter dieses Work-
shops.

Kathrin Liebhart, Constalnze Liebhart, Agnes Baye1 Karl Hengl, Eintanz-0rganisator Thomas Kraml, Bürger-
meister Helmut Laab, Michaela Laab, Johannes Gaber und Kerstin Messner waren mit der Performance
beim Eintanzen mehr als zufrieden. F0T0: DW0RAK

Zusatztische für die Tanzwütigen
SPö-BALL / Traditionell wenig Iugendliche fanden den Weg zum Ball der
SPÖ. Mit dem Besuch zeigte sich Bürgermeister Laab dennoch zuftieden.

STOCKERAU / Mit Gratis-Karten
versuchte die SPÖ, die fugendli-
chen zum Tanzen und Feiem zu
animieren. Vielleicht nicht ganz
mit dem gewünschten Erfolg,
immerhin konnten aber alle Sitz-
plätze verkauft werden. ,,Wir
mussten sogar Zusatztische auf-
stellen", so Bürgermeister Hel-

mut Laab, der neben der Eröff-
nungsrede auch die Tombola
moderierte. ,,Wir sind mit dem
Kartenverkauf zufrieden gewe-
sen, die Musik ist auch sehr gut",
sagte Laab während des Balls.

Bei moderaten Cocklail- und
Getränkepreisen wurde bis spät
in die Nacht gefeiert. Die Cock-

tailbar wurde wie in den letzten
Iahren von der ,,]ungen Genera-
tion Stockerau" betreut. Die Mü-
he und Liebe beim Mixen der
Getränke war beim Konsum
noch spürbar, einige Ballgäste
spürten sogar noch am nächsten
Tag die Nachwirkungen der
Cocktails...

,,Zirkusdirekto-
rin" Verena
Horsky, Julia Vy-

biral, Sarah Hell-
mann, Lisa Hell-
mann (Jugend-
leiterin Alpenver-
ein), Pia Edel-
mann (Jugendre-
ferentin Sport-
union) und die
Nachwuchsakro-
baten.
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